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Einleitung 
 

 
Abbildung 1 Ansicht des 2008 errichteten neuen Bettenhauses und des ehemaligen Hauptgebäudes 

 
Die Kreiskrankenhaus Rudolf Virchow gGmbH in Glauchau wurde 1913 gegründet und sichert 
heute die regionale Patientenversorgung mit 375 Akutbetten, 30 tagesklinischen Plätzen, ca. 600 
Mitarbeitern in 7 Kliniken und einer Belegabteilung und präsentiert sich heute als Krankenhaus der 
gehobenen Regelversorgung. Die Kliniken des Hauses erfahren rund 27.000 Patientenkontakte 
jährlich, davon sind rund 12.000 ambulante Patienten. 

Die Mitarbeiter unseres Hauses haben sich das Ziel gesetzt, moderne Medizin in ansprechender 
Umgebung zur Verfügung zu stellen. Um den medizinischen und pflegerischen Standard 
kontinuierlich aktuell zu halten, investieren wir daher in unsere Mitarbeiter und medizinischen 
Strukturen. Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen werden durch bauliche und medizinische 
Optimierungen ergänzt. So konnte z. B. im Frühjahr 2008 ein weiterer Neubau fertig gestellt 
werden, in dem die Klinik für Innere Medizin und die Klinik für Augenheilkunde ihr neues Domizil 
fanden. Derzeit befindet sich ein weiterer Bauabschnitt im Umbau. Hier sollen künftig zwei 
chirurgische Stationen sowie eine geriatrische Station eingerichtet werden. 

Das Qualitätsmanagementsystem unseres Kreiskrankenhauses ist zertifiziert nach DIN EN ISO 
9001:2000. Dies konnte auch in diesem Jahr wiederholt ohne Abweichungen im Rahmen eines 
externen Audits bestätigt werden. Es ist eines unserer wichtigsten Anliegen, die Qualität der 
Leistungen im Sinne unserer Patienten fortwährend zu fördern. 

Der vorliegende Qualitätsbericht wurde auf der Grundlage gesetzlicher Anforderungen erstellt, 
entsprechend der „Vereinbarung des Gemeinsamen Bundesausschusses gemäß § 137 Abs. 1 
Satz 3 Nr. 6 SGB V über Inhalt und Umfang eines strukturierten Qualitätsberichtes für nach § 108 
SGB V zugelassene Krankenhäuser". Mit diesem Bericht geben wir einen Überblick über die 
Struktur- und Leistungsdaten unseres Hauses sowie über spezifische Daten der internen und 
externen Qualitätssicherung.  

Für weitergehende Informationen verweisen wir auf die nachfolgend aufgeführten 
Ansprechpartner. 
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Verantwortlich: 
 
Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

Dr. Roland Knöfler Geschäftsführer Sekretariat, Fr. Bauer: 
03763/43-2500 

03763/43-2510 christine.bauer@kkh-
glauchau.de 

Dr. Frank Haubold Krankenhaus-
Controller  

03763/43-2560 03763/43-2510 frank.haubold@kkh-
glauchau.de 

Dipl.-Kff. (FH) 
Christina Wirsing 

Qualitätsmanage-
mentbeauftragte 

03763/43-2011 03763/43-2510 christina.wirsing@kkh-
glauchau.de 

 
 
Ansprechpartner: 
 
Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

Dr.  Roland 
Knöfler 

Geschäftsführer Sekretariat, Fr. Bauer: 
03763/43-2500 

03763/43-2510 christine.bauer@kkh-
glauchau.de 

Karola Scheibe Pflegedienstleiterin 03763/43-2010 03763/43-2510 karola.scheibe@kkh-
glauchau.de 

MR Dr. med.  
Klaus Meyer 

Leitender Chefarzt und 
Chefarzt der Klinik für 
Innere Medizin bis Mai 
2009 

Sekretariat, Fr. Thomas: 
03763/43-1600 

03763/43-2510 innere@kkh-
glauchau.de 

Dr. med. 
Uwe Beyreuther 

Chefarzt der Klinik für 
Innere Medizin ab Mai 
2009 

Sekretariat, Fr. Thomas: 
03763/43-1600 

03763/43-2510 innere@kkh-
glauchau.de 

Dipl. - Med.  
Christian Bill 

Chefarzt der Klinik für 
Chirurgie,  
Abteilung f. Allgemein-, 
Viszeral- u. 
Gefäßchirurgie 

Sekretariat, Fr. Paul: 
03763/43-1330 

03763/43-2510 chirurgie@kkh-
glauchau.de 

Dr. med.  
Hans-Ulrich Doß 

Chefarzt der Klinik für 
Chirurgie,  
Abteilung f. Unfall- u. 
Wiederherstell-
ungschirurgie 

Sekretariat, Fr. Paul: 
03763/43-1330 

03763/43-2510 chirurgie@kkh-
glauchau.de 

Dr. med.   
Angelika Otto 

Chefärztin der Klinik für 
Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe 

Sekretariat, Fr. Wolf: 
03763/43-1220 

03763/43-2510 gynaekologie@kkh-
glauchau.de 

Dr. med.   
Jens Schrecker 

Chefarzt der Klinik für 
Augenheilkunde 

Sekretariat, Fr. Wietstock: 
03763/43-1550 

03763/43-2510 augenklinik@kkh-
glauchau.de 

Dr. med. Frank 
Thiele 

Chefarzt der Klinik für 
Kinder- und 
Jugendmedizin 

Sekretariat, Fr. Tröger: 
03763/43-1460 

03763/43-2510 kinderklinik@kkh-
glauchau.de 
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Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

Dr. med.   
Dyrk Zedlick 

Chefarzt der Klinik für 
Psychiatrie/ 
Psychotherapie 

Sekretariat, Fr. Jorisch: 
03763/43-1800 

03763/43-2510 psychiatrie@kkh-
glauchau.de 

Dr. med.   
Thomas Frank 

Chefarzt der Klinik für 
Anästhesiologie und 
Intensivmedizin  

Sekretariat, Fr. Wich: 
03763/43-2063 

03763/43-2510 anaesthesie@kkh-
glauchau.de 

 
 
Links:  
weiterführende Informationen finden Sie auf unserer Internetseite unter www.kkh-glauchau.de  
  
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Dr. Roland Knöfler, ist verantwortlich für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
Hausanschrift:  Kreiskrankenhaus Rudolf Virchow gGmbH  

Virchowstraße  18  
08371 Glauchau  

 
Postanschrift:  Postfach 1152  

08361 Glauchau  
 
Telefon:   03763  / 43  - 0  
 
Fax:     03763  / 43  - 2510  
 
E-Mail:    info@kkh-glauchau.de  
 
Internet:    http://www.kkh-glauchau.de 
 
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
 
261400084  
 
 
A-3 Standort(nummer) 
 
00  
 
 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
 
Name:   Landkreis Zwickau  
 
Art:    öffentlich   
 
 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
 
Nein    
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 
Kliniken (in alphabetischer Reihenfolge): 
 
 • Klinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie 

 • Klinik für Augenheilkunde 

 • Klinik für Chirurgie mit den Abteilungen Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie sowie  
Unfall- und Wiederherstellungschirurgie 

 • Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 • Klinik für Innere Medizin 

 • Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 

 • Klinik für Psychiatrie/ Psychotherapie 

 • Hals-Nasen-Ohren- Belegabteilung 
 
Funktionsbereiche: 
 
 • Apotheke 

 • Ergotherapie 

 • Funktionsabteilung mit EKG, EEG, Endoskopie, ERCP und Sonographie 

 • Gesundheitszentrum mit Therapie- und Sporthalle und integriertem Fitnessbereich, 
Physiotherapie sowie Schwimmhalle mit Saunabereich 

 • Logopädie 

 • Labor 

 • Zentralsterilisation 
 
 Medizinisches Versorgungszentrum: 
 
 •  Praxis für Allgemeinmedizin (in 08396 Waldenburg) 

 •  Praxis für Neurologie 

 •  Praxis für Neurochirurgie 

 •  Praxis für Psychologische Psychotherapie  
 
Kooperationen am Krankenhaus (in alphabetischer Reihenfolge): 
 
 •  Diabetologische Schwerpunktpraxis 

 •  Praxis für Gefäßmedizin 

 •  Praxis für Onkologie/ Hämatologie 

 •  Radiologische Gemeinschaftspraxis 

 •  Praxis für Urologie 

 •  Praxis für Zahnmedizin und Kieferorthopädie 

 •  Podologische Praxis - Medizinische Fußpflege 
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen 
Fachabteilung:  
 
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung?  Ja 
 
 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
(alphabetisch sortiert) 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare durch Sozialarbeiter sowie fachspezifisch in den 
einzelnen Bereichen 

MP53 Aromapflege/-therapie Behandlung von Erkrankungen durch 
Anwendung ätherischer Öle und Massagen 

MP04 Atemgymnastik/-therapie durch Physiotherapie 

MP06 Basale Stimulation Pflegekonzept zur Förderung der Selbstständig-
keit des Patienten durch individuelle 
Wahrnehmungs-, Kommunikations- und 
Bewegungsstimmulation 

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter und 
Sozialarbeiterinnen 

 

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung 
von Sterbenden 

durch Seelsorger, Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Hospizdiensten, Möglichkeit der 
Nutzung des Verabschiedungsraumes 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik  

MP11 Bewegungstherapie im hauseigenen Schwimmbad, in der Sport- und 
Therapiehalle 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder 
Kinder) 

krankengymnastisches Pflegekonzept zur 
Rehabilitation von Menschen mit Erkrankungen 
des zentralen Nervensystems 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP00 Einsatz von Zivildienstleistenden nach Anleitung in verschiedenen Bereichen des 
Hauses z. B. Krankentransport, Umbettung im 
OP-Saal, auf Station 

MP15 Entlassungsmanagement/ Brückenpflege/ 
Überleitungspflege 

im Aufbau befindlich 

MP16 Ergotherapie/ Arbeitstherapie  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP18 Fußreflexzonenmassage  

MP24 Manuelle Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege auch im Patientenzimmer möglich 

MP28 Naturheilverfahren/ Homöopathie/ Phytotherapie z.B. Colon-Hydrotherapie, Lichttherapie, 
Beutelbegasung, Ozontherapie, Aromatherapie 

MP00 Palliativmedizinischer Konsiliardienst im Aufbau 

MP31 Physikalische Therapie/ Bädertherapie  

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik als Einzel- 
und/oder Gruppentherapie 

 

MP33 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse umfangreiches Kursangebot des Gesundheits-
zentrums, z. B. Bodyforming, Fit Kids, Klettern, 
Wassergymnastik 

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 

z. B. psychoonkologische Beratung 

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung/ 
Wirbelsäulengymnastik 

 

MP37 Schmerztherapie/-management  

MP63 Sozialdienst  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 
von Patienten und Patientinnen sowie 
Angehörigen 

durch Sozialarbeiter sowie fachspezifisch in den 
einzelnen Bereichen 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und 
Diabetikerinnen 

 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot z. B. Pflegeexperten (Wundexperten, Schmerz-
schwestern, Stomaberater, onkologische 
Fachschwester), Praxisanleiter, Pflegevisiten 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie stationär und ambulant 

MP45 Stomatherapie/-beratung  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik gemäß stationärer ärztlicher Festlegung und der 
patientenindividuellen Auswahl des Versorgers 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP51 Wundmanagement  

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

z. B. durch Sozialarbeiter, Angebote werden je 
nach Bedarf vermittelt 

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/ 
Angebot ambulanter Pflege/ Kurzzeitpflege 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Zusätzliche Informationen erhalten Sie auf 
unserer Internetseite sowie in den spezifischen 
Informationsmaterialien. 

 

 
 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
(alphabetisch sortiert) 
 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA43 Abschiedsraum  

SA01 Aufenthaltsräume für Patienten und Besucher 

SA55 Beschwerdemanagement Sie haben die Möglichkeit Ihre diesbezüglichen Anliegen auf 
den Patientenfragebögen zu vermerken, welche zeitnah vom 
Qualitätsmanagementbeauftragten und der Leitung des 
Hauses ausgewertet werden. Des Weiteren können Sie den 
Patientenfürsprecher konsultieren und natürlich jedem 
Mitarbeiter unseres Hauses ihr Anliegen schildern. 

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen" Unsere Grünen Damen sind ehrenamtliche Mitarbeiter und 
stehen Ihnen bei Bedarf stützend, helfend, unterhaltend, 
tröstend zur Seite oder erledigen auch gern kleinere 
Besorgungen. 

SA22 Bibliothek mit Bringservice ins Patientenzimmer 

SA23 Cafeteria mit Bestell- und Bringservice ins Patientenzimmer 

SA44 Diät-/ Ernährungsangebot  

SA41 Dolmetscherdienste können je nach Bedarf von einem vertraglich vereinbarten 
Kooperationspartner angefordert werden 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für 
Patienten und Patientinnen sowie 
Besucher und Besucherinnen 

bei Bedarf z. B. von Patientenaufnahme bis auf Station durch 
die Mitarbeiter der Sozialen Betreuung 

SA25 Fitnessraum in der Therapie- und Sporthalle, je nach Gesundheitszustand 
für alle Patienten frei zugänglich 

SA20 Frei wählbare Essenszusammen-
stellung (Komponentenwahl) 

unter Berücksichtigung der Erkrankung 

SA26 Frisiersalon Service ist auch im Patientenzimmer möglich 

SA46 Getränkeautomat in der Rotunde 

SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer möglich, gegen Entgelt 

SA27 Internetzugang  

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten mit Bestell- und Bringservice ins Patientenzimmer 

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen Andachtsraum "Raum der Stille" 
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher 
und Besucherinnen sowie Patienten 
und Patientinnen 

kostenpflichtig 

SA00 Kosmetiksalon  

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung auf den Stationen, Angebot umfasst Warme und auch Kalte 
Getränke 

SA16 Kühlschrank  

SA31 Kulturelle Angebote saisonabhängige Feste wie z. B. Weihnachtsfeiern, 
Osterveranstaltungen, diverse Kinderveranstaltungen, 
Buchlesungen, Chöre etc. 

SA47 Nachmittagstee/-kaffee  

SA51 Orientierungshilfen zentrale Informationsdienste an den Haupteingängen, 
Patientenbroschüren, Wegweiser etc. 

SA33 Parkanlage mit zahlreichen Sitzgelegenheiten, einer Vogelvoliere, einem 
Biotop und Goldfischteich sowie diversen Kunstobjekten 

SA56 Patientenfürsprache Die Patientenfürsprecherin ist auf allen Stationen für die 
Patienten und deren Angehörige eine neutrale und 
unabhängige Vertrauensperson, bei der Wünsche, 
Anregungen, Sorgen und Nöte den Krankenhaus-Aufenthalt 
betreffend, angesprochen werden können. 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA35 Sauna  

SA36 Schwimmbad/Bewegungsbad mit Hubboden, Solarium 

SA42 Seelsorge Der Seelsorger unseres Hauses ist für die Patienten aller 
Glaubensrichtungen oder Weltanschauungen 
Ansprechpartner und bietet regelmäßige Andachten oder 
Besuche am Bett an. 

SA57 Sozialdienst Die Mitarbeiter unseres Sozialdienstes bieten Hilfestellung bei 
Fragen zu persönlichen und sozialen Problemen, welche sich 
auch auf Ihr Leben und das Ihrer Angehörigen auswirken. z. 
B. Beantragung von finanziellen Unterstützungen, 
Behindertenausweisen, Vermittlung von Pflegeeinrichtungen 
etc. 

SA08 Teeküche für Patienten und 
Patientinnen 

auf den Stationen 

SA18 Telefon am Patientenbett möglich sowie öffentliche Münzfernsprecher

SA09 Unterbringung Begleitperson Wenn es die Belegungssituation und der Genesungszustand 
des Patienten erlauben, können Angehörige gegen ein 
Entgelt gern mit in dem Zimmer des Patienten übernachten.  

SA38 Wäscheservice gegen Entgelt 
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Wahlleistungen Wahlleistungszimmer mit gehobener Ausstattung und 
speziellem Service 

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer Ihre Wertgegenstände können Sich auch durch das 
Krankenhauspersonal sicher aufbewahren lassen. 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

 

 

Abbildung 2 Blick in ein Zweibettzimmer im neuen Bettenhaus 
 

Abbildung 3 Schwimmbad mit Whirlpool 
 

 
Abbildung 4 Fitnessbereich im Gesundheitszentrum 
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A-11 Fo n

 Fo
 
Für den Berichtszeitraum können keine Forsch
 
 
A-11.2 Akademische Lehre 

rschung und Lehre des Kra kenhauses 
 
A-11.1 rschungsschwerpunkte 

ungsschwerpunkte angegeben werden. 

 

Nr. Akademische Lehre und weitere 
ausgewählte wissenschaftliche 
Tätigkeiten:  

Kommentar/Erläuterung:  

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit 
Hochschulen und Universitäten 

im Rahmen von Praktika und Diplomarbeiten für Schüler 
und Studenten der Wirtschaftswissenschaften, EDV, 
Medizintechnik und Pflegemanagement 

 
 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 
 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen:  Kommentar/Erläuterung:  

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerin 

Unser Haus ist praktische Ausbildungsstätte für 
Gesundheits- und Krankenpfleger/- innen in Zusammen-
arbeit mit der kooperierenden, externen Krankenpflege-
schule. Weiterhin stellen wir Praktikumsplätze in diversen 
Bereichen unseres Hauses bereit. 

 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
 
375 Betten 
 
 
A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 
 
Vollstationäre Fallzahl: 14532  
 
Ambulante Fallzahlen  Fallzählweise: 14320 
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A-14 Personal des Krankenhauses 
 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

67,8 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 41,6 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen  
(nach § 121 SGB V) 

1 Personen  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung 
zugeordnet sind 

0,4 Vollkräfte Betriebsarzt 

 
 
A-14.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 

Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

219,1 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

21,6 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0,0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

12,4 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 8,0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten/ Fachabteilungen 
 
 
B-[1] Fachabteilung Innere Medizin  
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Innere Medizin   
 
Art der Abteilung:  Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  0100  
 
Hausanschrift:  Virchowstr. 18  

08371 Glauchau  
 

Postanschrift:  Postfach 1152  
08361 Glauchau  
 

Telefon:   03763  / 43  - 1600  
 
Fax:    03763  / 43  - 2510  
 
E-Mail:   innere@kkh-glauchau.de   
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt/ 

KH-Arzt: 

MR Dr. med. Meyer, Klaus  Leitender Chefarzt, bis Mai 
2009: Chefarzt der Klinik für 
Innere Medizin  

03763/43-1600 
innere@kkh-
glauchau.de 

Fr. Thomas KH-Arzt 

Dr. med.  Beyreuther, Uwe ab Mai 2009 Chefarzt der 
Klinik für Innere Medizin 

03763/43-1600 
innere@kkh-
glauchau.de 

Fr. Thomas KH-Arzt 

 
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin ] 
(alphabetisch sortiert) 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin :  Kommentar / Erläuterung:  

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)  

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 
Krankheiten des Lungenkreislaufes 

 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten  

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der 
Lunge 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin :  Kommentar / Erläuterung:  

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle 
und des Pankreas  

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs  

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes 

 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen  

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 
Krankheiten 

 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten   

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen 
und Kapillaren 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der 
Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen  

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin  

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit  

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten  

VI35 Endoskopie  

VI20 Intensivmedizin  

VI26 Naturheilkunde Alternativmedizin mit z. B. 
Colon-Hydrotherapie, 
Beutelbegasung, Lichttherapie, 
Ozontherapie 

VI27 Spezialsprechstunde Onkologische Sprechstunde, 
Schrittmachersprechstunde 

 
 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin ] 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot dieses Fachbereichs 
entspricht dem Gesamtangebot des Hauses und ist daher dem Kapitel 
A-9 zu entnehmen. 
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B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin ] 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung: 

SA12 Balkon/Terrasse  

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer  

SA00 Zusätzlich steht den Patienten dieses Fachbereichs das 
Serviceangebot des Hauses (Kapitel A-10) zur Verfügung. 

 

 
 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  6151  
 
Teilstationäre Fallzahl:  246  
 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der 
Organisationseinheiten/ Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung 
auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
(Top 20 - nach Fallzahlen sortiert) 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C18 414 Dickdarmkrebs im Bereich des Kolon 

2 I50 387 Herzschwäche 

3 J18 206 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

4 I10 201 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

5 C20 192 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

6 C16 152 Magenkrebs 

6 R07 152 Hals- bzw. Brustschmerzen 

8 I63 149 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 

9 K29 133 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

10 K52 132 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch 
Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht 

11 R55 127 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

12 E11 118 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - 
Diabetes Typ-2 

12 I48 118 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

14 C25 113 Bauchspeicheldrüsenkrebs 

15 E86 109 Flüssigkeitsmangel 

16 I21 98 Akuter Herzinfarkt 
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Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

17 I67 90 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn 

18 G47 84 Schlafstörung 

19 C34 79 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

20 J44 71 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der 
Atemwege - COPD 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
(Top 20 - nach Fallzahlen sortiert) 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-632 1431 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch 
eine Spiegelung 

2 9-320 1067 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen der Sprache, des 
Sprechens, der Stimme bzw. des Schluckens 

3 8-543 986 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr 
Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 

4 1-650 802 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

5 3-200 736 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

6 1-440 721 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, 
den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

7 3-225 452 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

8 1-444 395 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt 
bei einer Spiegelung 

9 8-854 359 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe 
über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse 

10 1-710 305 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - 
Ganzkörperplethysmographie 

11 8-930 301 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

12 6-001 262 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 

13 8-800 249 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 
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Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

14 3-207 185 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 

15 8-980 184 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

16 6-002 182 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 

17 8-717 148 Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeräts zur Behandlung von 
Atemstörungen während des Schlafes 

18 5-469 145 Sonstige Operation am Darm 

19 3-820 114 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

20 5-452 113 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 
Dickdarms 

 
 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach § 
116 SGB V 

   

AM08 Notfallambulanz (24h) Internistische Aufnahmestation   

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a SGB V 

  je nach ärztlicher 
Anordnung 

 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl
:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-650 1016 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

2 1-444 404 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei 
einer Spiegelung 

3 5-452 86 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 

4 5-469 44 Sonstige Operation am Darm 

5 5-482 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Mastdarms 
(Rektum) mit Zugang über den After 

 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[1].11 Apparative Ausstattung 
(alphabetisch sortiert) 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA58 24h-Blutdruck-Messung    

AA59 24h-EKG-Messung    

AA38 Beatmungsgeräte/ CPAP-
Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft positivem 
Beatmungsdruck 

 nichtinvasive Beatmungsgeräte 

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

  

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches 
Lungenfunktionstestsystem 

  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung 

Ja  

AA08 Computertomograph (CT)  Ja in Kooperation mit der am Haus 
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

 auf jeder der 4 internistischen 
Stationen und der 
Funktionsabteilung vorhanden 

AA00 Echokardiographieeinheit   Ultraschallgerät zur 
Herzdiagnostik 

AA10 Elektroenzephalographie-
gerät (EEG) 

Hirnstrommessung Ja  

AA11 Elektromyographie (EMG)/ 
Gerät zur Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektrischer 
Ströme im Muskel 

 Meßsystem für EMG, NLG, AEP, 
VEP, SEP  
in Zusammenarbeit mit dem am 
Haus ansässigen Medizinischen 
Versorgungszentrum 

AA46 Endoskopisch-retrograde-
Cholangio-Pankreaticograph 
(ERCP) 

Spiegelgerät zur Darstellung der 
Gallen- und Bauchspeichel-
drüsengänge mittels 
Röntgenkontrastmittel 

  

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

Ja mit HD-Endoskopiesystem 
(Hochauflösende Kameratechnik 
zur genaueren Diagnostik) 

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahren 

 Ja Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse 

AA00 Herzschrittmacher-
Programmiergeräte 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA50 Kapselendoskop  Verschluckbares Spiegelgerät 
zur Darmspiegelung 

 schluckbare Miniaturkamera zur 
durchgängigen Darmspiegelung 

AA00 kardiologische 
Reanimationseinheit/ -raum 

 Ja  

AA00 Kardioversionsgerät    

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des 
Verhaltens der Kenngrößen des 
Blutkreislaufs bei Lageänderung

 ab 2009 

AA00 Koloskop    

AA00 Kontrollgeräte für 
Herzschrittmacher 

   

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät   

AA22 Magnetresonanztomograph 
(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Ja in Kooperation mit der am Haus 
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis 

AA00 Ozongenerator, Gerät für 
Beutelbegasung, Licht-
therapiegerät, Colon-
Hydrotherapie-Gerät 

  zur Anwendung im Rahmen der 
Alternativmedizin 

AA00 Patientenmonitoring mittels 
Telemetrie 

  mobile Überwachung der 
Patienten zur 
Herzrhythmusdiagnostik 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 

 Ja in Kooperation mit der am Haus 
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis 

AA28 Schlaflabor    mit 2 Plätzen 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät/ 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit Nutzung 
des Dopplereffekts/ farbkodierter 
Ultraschall 

Ja zur Gefäßdiagnostik 

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfung 
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B-[1].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

17,9 Vollkräfte volle Weiterbildungsermächtigung 
zum Facharzt für Innere Medizin 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 9,9 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0,0 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ63 Allgemeinmedizin  

AQ23 Innere Medizin  

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie  

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF02 Akupunktur  

ZF09 Geriatrie  

ZF00 Internistische Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin derzeit in Ausbildung 

ZF39 Schlafmedizin  
 
 
B-[1].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 

Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

60,4 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

4,1 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 1,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0,0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

6,1 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 1,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0 Personen 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 
Erläuterung 

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ00 Gerontopsychatrie und Schwerstpflege in Ausbildung 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ00 Nephrologische Pflege in Ausbildung 

PQ07 Onkologische Pflege in Ausbildung 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP02 Bobath im Rahmen einer 
Pflichtfortbildung für das 
gesamte Pflegepersonal 

ZP03 Diabetes im Rahmen einer 
Pflichtfortbildung für das 
gesamte Pflegepersonal  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 
zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ 

Erläuterung:  

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin  

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut 
und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin 

 

SP14 Logopäde und Logopädin/ Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/ 
Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/ Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin/ Phonetiker und Phonetikerin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ 
Erläuterung:  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin  

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/ Wundberater und Wundberaterin/ 
Wundexperte und Wundexpertin/ Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
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B-[2] Fachabteilung Allgemeine Chirurgie  
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Allgemeine Chirurgie   
 

Art der Abteilung:  Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  1500  
 
Hausanschrift:  Virchowstr. 18  

08371 Glauchau     
 

Telefon:   03763  / 43  - 1330  
 
Fax:    03763  / 43  - 2510  
 
E-Mail:   chirurgie@kkh-glauchau.de   
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt/ 

KH-Arzt: 

Dipl.-Med. Bill, Christian Chefarzt der Abteilung für 
Allgemein-, Viszeral- und 
Gefäßchirurgie 

03763/43-1330 
chirurgie@kkh-
glauchau.de 

Fr. Paul KH-Arzt 

Dr. med. Doß, Hans-Ullrich Chefarzt der Abteilung Unfall- 
und Wiederherstellungschirurgie

03763/43-1330 
chirurgie@kkh-
glauchau.de 

Fr. Paul KH-Arzt 

 
 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte  
(alphabetisch sortiert) 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie :  Kommentar / Erläuterung: 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie  

VC66 Arthroskopische Operationen  

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen  

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien  

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und 
des Rückens 

 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-
Systems und des Bindegewebes 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie :  Kommentar / Erläuterung: 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 
Weichteilgewebes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und 
Bewegungsorgane  

 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und 
Folgeerkrankungen 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des 
Oberschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des 
Fußes 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des 
Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des 
Unterarmes 

 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der 
Hand 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des 
Unterschenkels 

 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes  

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  

VC61 Dialyseshuntchirurgie  

VC21 Endokrine Chirurgie  

VO14 Endoprothetik  

VO15 Fußchirurgie  

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik  

VO16 Handchirurgie  

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen  

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von 
Gefäßerkrankungen 

 

VC62 Portimplantation  

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie  

VO19 Schulterchirurgie  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie :  Kommentar / Erläuterung: 

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC58 Spezialsprechstunde Schultersprechstunde, 
TEP-Sprechstunde, 
Gefäßsprechstunde, 
Fußsprechstunde 

VO20 Sportmedizin/ Sporttraumatologie  

VC24 Tumorchirurgie  

VC65 Wirbelsäulenchirurgie  
 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot dieses Fachbereichs 
entspricht dem Gesamtangebot des Hauses und ist daher dem Kapitel 
A-9 zu entnehmen.  

 

 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung: 

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer  

SA00 Zusätzlich steht den Patienten dieses Fachbereichs das 
Serviceangebot des Hauses (Kapitel A-10) zur Verfügung.  

 

 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  2904  
 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der 
Organisationseinheiten/ Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung 
auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 
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B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
(Top 20 - nach Fallzahl sortiert) 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M17 268 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

2 M16 159 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 

3 I83 133 Krampfadern der Beine 

4 S06 130 Verletzung des Schädelinneren 

5 S72 125 Knochenbruch des Oberschenkels 

6 K80 116 Gallensteinleiden 

7 M48 109 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 

8 K40 105 Leistenbruch (Hernie) 

9 S82 84 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen 
Sprunggelenkes 

10 I70 76 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 

11 S52 66 Knochenbruch des Unterarmes 

12 T84 58 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch 
Verpflanzung von Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 

13 E04 55 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der 
Schilddrüse 

14 K35 54 Akute Blinddarmentzündung 

15 E11 53 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - 
Diabetes Typ-2 

16 M75 51 Schulterverletzung 

17 S32 43 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

18 K57 42 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - 
Divertikulose 

19 C18 41 Dickdarmkrebs im Bereich des Kolon 

20 K56 39 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
(Top 20 – nach Fallzahl sortiert) 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-650 2201 Behandlung mit elektrischem Strom, meist direkt über die Haut 

2 5-893 387 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde 
bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

3 8-930 313 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

4 8-854 280 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der 
Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse 

5 8-980 277 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

6 8-831 247 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen 
platziert ist 

7 8-800 239 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

8 5-822 236 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 

9 5-820 205 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

10 5-916 194 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. 
Hautersatz 

11 8-919 186 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 

12 5-839 170 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 

13 8-915 147 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an einen 
sonstigen Nerven außerhalb von Gehirn und Rückenmark 

14 5-385 144 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 

14 5-469 144 Sonstige Operation am Darm 

16 5-032 143 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum 
Steißbein 

17 1-632 135 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms 
durch eine Spiegelung 

18 5-511 127 Operative Entfernung der Gallenblase 

19 8-803 112 Wiedereinbringen von Blut, das zuvor vom Empfänger gewonnen wurde - 
Transfusion von Eigenblut 

20 5-530 105 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 
 
 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
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B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung: 

AM09 D-Arzt-/ 
Berufsgenossen-
schaftliche Ambulanz 

Chirurgische Ambulanz   

AM08 Notfallambulanz (24h) Chirurgische Ambulanz  Erstversorgung von Not-
fällen/ Unfallverletzungen 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Chirurgische Ambulanz   

 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl
:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-787 25 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen verwendet wurden 

2 5-812 12 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 
(Menisken) durch eine Spiegelung 

3 5-790 8 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 
Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten von außen 

4 5-056 7 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur 
Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion 

5 5-795 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen 

5 5-840 <= 5 Operation an den Sehnen der Hand 

5 5-841 <= 5 Operation an den Bändern der Hand 

5 5-849 <= 5 Sonstige Operation an der Hand 

5 8-200 <= 5 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative Befestigung 
der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

5 8-201 <= 5 Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung ohne operative 
Befestigung der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja  
 
stationäre BG-Zulassung:      Ja  
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B-[2].11 Apparative Ausstattung 
(alphabetisch sortiert) 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 C-Bogen mit DSA  Ja Röntgengerät im OP zur 
Darstellung von Gefäßen 
(interoperative Angiografie) 

AA00 Choledoskop   für Gallengänge 

AA08 Computertomograph (CT)  Ja in Kooperation mit der am 
Haus niedergelassenen 
Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

Ja auf allen 3 chirurgischen 
Stationen und im OP-Saal 
vorhanden 

AA11 Elektromyographie (EMG)/ 
Gerät zur Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektrischer 
Ströme im Muskel 

 in Zusammenarbeit mit dem 
am Haus ansässigen 
Medizinischen 
Versorgungszentrum 

AA00 Elektrophysiologischer 
Messplatz (SEP) inkl. EMG, 
AEP 

  im OP, für Carotisoperationen 

AA18 Hochfrequenzthermo-
therapiegerät 

Gerät zur Gewebezerstörung 
mittels Hochtemperaturtechnik 

 Einsatz z. B. beim 
interoperativen Trennen von 
Gewebe, zur Koagulation von 
Blutgefäßen 

AA20 Laser    

AA22 Magnetresonanztomograph 
(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Ja in Kooperation mit der am 
Haus niedergelassenen 
Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis  

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive 
Chirurgie) 

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende Chirurgie 

 inkl. HD-Kamerasystem und 
Videodokumentation 

AA00 Neuromonitoring   für Strumaoperationen 

AA00 OP-Mikroskop   für neurochirurgische Eingriffe

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtun
gsgerät 

 Ja in Kooperation mit der am 
Haus niedergelassenen 
Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät/ 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit Nutzung 
des Dopplereffekts/ farbkodierter 
Ultraschall 

Ja  

AA00 Ultraschallschnittgerät   für Darmoperationen 
 
 
B-[2].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

13 Vollkräfte volle Weiterbildungsermächtigung zum 
Facharzt für Allgemeine Chirurgie (5 Jahre) 
Weiterbildungsermächtigung zum Facharzt 
für Orthopädie und Unfallchirurgie (3 Jahre)
Weiterbildungsermächtigung zum Facharzt 
für spezielle Unfallchirurgie (2 Jahre) 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 7,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen  
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ07 Gefäßchirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ62 Unfallchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  
 
 

Seite 35 von 88 



B-[2].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 

Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

57,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

1,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0,0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

4,5 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP02 Bobath im Rahmen einer Pflichtfortbildung 
für das gesamte Pflegepersonal 

ZP03 Diabetes im Rahmen einer Pflichtfortbildung 
für das gesamte Pflegepersonal 

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
 
 
B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 
zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung: 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/ Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung: 

SP14 Logopäde und Logopädin/ Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/ Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/ 
Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin/ Phonetiker und 
Phonetikerin 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin  

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/ Wundberater und Wundberaterin/ 
Wundexperte und Wundexpertin/ Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 
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B-[3] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe   
 

Art der Abteilung:  Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  2400  
 
Hausanschrift:  Virchowstr. 18  

08371 Glauchau     
 

Telefon:   03763  / 43  - 1220  
 
Fax:    03763  / 43  - 2510  
 
E-Mail:   gynaekologie@kkh-glauchau.de   
    geburtshilfe@kkh-glauchau.de 
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt/ 

KH-Arzt: 

Dr. med.  Otto, Angelika Chefärztin 03763/43-1220 
gynaekologie@kkh-
glauchau.de 

Fr. Wolf KH-Arzt 

 
 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenheilkunde und Geburtshilfe ] 
(alphabetisch sortiert) 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe :  
Kommentar / Erläuterung:  

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften  

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren   

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse  

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane 

 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse  

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes 

 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der 
Brustdrüse 

 

VG05 Endoskopische Operationen   

VG12 Geburtshilfliche Operationen  

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie   
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe :  

Kommentar / Erläuterung:  

VG07 Inkontinenzchirurgie und Beckenbodenchirurgie 

VG00 Intensiv Schwangerschaftsberatung  

VG04 Kosmetische/ Plastische Mammachirurgie  

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie  

VG15 Spezialsprechstunde Pränataldiagnostik (4-D-
Sonografie/ Feindiagnostik), 
Mammasprechstunde, 
Urodynamik 

 
 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
(alphabetisch sortiert) 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP02 Akupunktur in der Geburtshilfe 

MP05 Babyschwimmen im hauseigenen Schwimmbad 

MP00 Beratung durch Breast nurse (Brustschwester) an die speziellen Anforderungen von an Brustkrebs 
erkrankter Patientinnen und deren Angehörigen 
angemessene Begleitung durch eine dafür 
ausgebildete Brustschwester 

MP00 Dienstübergabe am Patientenbett Pflegerelevante Informationsübergabe von 
Frühschicht zu Spätschicht am Patientenbett 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/ 
Schwangerschaftsgymnastik 

 

MP00 Integrative Wochenbettpflege zielt darauf ab, die Kompetenzen der Eltern zu 
stärken und die Pflege und Versorgung von Mutter 
und Kind aus einer Hand ganzheitlich und 
patientenorientiert sicherzustellen, dabei wird die 
Trennung von Mutter und Kind weitestgehend 
vermieden 

MP36 Säuglingspflegekurse  

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit z. B. Führungen im Geburtensaal und der Station zu 
öffentlichen Terminen bzw. nach individueller 
Terminvereinbarung 

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und 
Familien 

z. B. Anleitung für Babymassagen, 
Geschwisterschule, Mutter-Kind-Treff 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 
Entbindungspflegern und/oder Hebammen 

z. B. Unterwassergeburten, spezielle Kursangebote

MP43 Stillberatung u. a. auch Anleitung zu verschiedenen Brustmassa-
getechniken zur Förderung der Stillfähigkeit 

MP50 Wochenbettgymnastik/ Rückbildungsgymnastik  
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B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe ] 
(alphabetisch sortiert) 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Aufenthaltsraum mit Frühstücksbuffett sowie einem täglichen Frischobstangebot  

SA00 Babygalerie aktuelle Babyfotos (durch externe Fotografen) auf 
unserer Internetseite einsehbar, wöchentliche 
Gruppenbilder in der Tagespresse 

SA12 Balkon/Terrasse  

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer  

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer  

SA07 Rooming-in 24 Stunden 

SA00 Stillzimmer  

SA00 Toilette mit Bidet in allen 
Wöchnerinnenzimmern 

 

 
 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  1872  
 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der 
Organisationseinheiten/ Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung 
auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
(Top 20 – nach Fallzahl sortiert) 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 Z38 462 Neugeborene 

2 C50 213 Brustkrebs 

3 O70 88 Dammriss während der Geburt 

4 O42 80 Vorzeitiger Blasensprung 

5 D25 48 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 

6 O80 47 Normale Geburt eines Kindes 

7 O60 43 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

8 O48 42 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht 

9 O36 39 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter 
Komplikationen beim ungeborenen Kind 

10 O41 37 Sonstige Veränderung des Fruchtwassers bzw. der Eihäute 

11 C56 35 Eierstockkrebs 
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Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

12 O64 30 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes 
kurz vor der Geburt 

12 O68 30 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des 
Kindes 

12 O99 30 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen 
Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch 
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett verkompliziert 

15 O20 29 Blutung in der Frühschwangerschaft 

16 N81 28 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 

17 N84 24 Gutartige Schleimhautwucherung (Polyp) im Bereich der weiblichen 
Geschlechtsorgane 

18 N95 21 Störung im Zusammenhang mit den Wechseljahren 

18 O69 21 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Komplikationen mit der 
Nabelschnur 

20 C54 20 Gebärmutterkrebs 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
(Top 20 – nach Fallzahl sortiert) 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-262 544 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

2 5-758 177 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach 
Dammriss während der Geburt 

3 8-542 164 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. 
unter die Haut 

4 5-738 135 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt 
mit anschließender Naht 

5 5-690 130 operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - 
Ausschabung 

6 5-749 121 Sonstiger Kaiserschnitt 

7 9-261 96 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für 
Mutter oder Kind 

8 6-002 91 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 
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Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

9 5-683 75 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

10 1-672 72 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

11 9-260 64 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 

12 5-704 52 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit 
Zugang durch die Scheide 

13 5-870 49 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne 
Entfernung von Achsellymphknoten 

14 5-730 48 Künstliche Fruchtblasensprengung 

15 8-560 45 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - 
Lichttherapie 

16 8-930 41 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

17 5-653 37 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 

18 5-651 36 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 

19 5-469 32 Sonstige Operation am Darm 

20 6-001 29 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 
 
 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz: Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach  
§ 116 SGB V 

   

AM08 Notfallambulanz (24h)   Versorgung 
von Notfällen 

AM07 Privatambulanz    

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen 
nach § 115a SGB V 
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-690 186 operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - 
Ausschabung 

2 1-672 128 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

3 5-751 73 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft 

4 1-852 52 Fruchtwasserentnahme mit einer Nadel - Amniozentese 

5 5-671 20 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem 
Gebärmutterhals 

6 1-694 9 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 

7 5-691 6 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter 

8 1-471 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne 
operativen Einschnitt 

8 1-473 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der schwangeren Gebärmutter 
ohne operativen Einschnitt mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. 
Ultraschall 

8 5-651 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 
 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
(alphabetisch sortiert) 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA08 Computertomograph (CT)  Ja in Kooperation mit der am Haus 
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

 auf Station vorhanden 

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/ Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektrischer 
Ströme im Muskel 

 Meßsystem für EMG, NLG, AEP, 
VEP, SEP  
in Zusammenarbeit mit dem am 
Haus ansässigen Medizinischen 
Versorgungszentrum 

AA00 Geburtensaal    CTG mit Telemetrie, 
Reanimationseinheit für 
Neugeborene, Inkubatoren 

Seite 43 von 88 



Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA18 Hochfrequenzthermo-
therapiegerät 

Gerät zur Gewebezerstörung 
mittels Hochtemperaturtechnik 

 inkl. Biclamp 

AA00 Laborgerät   zur Blutgasbestimmung 

AA20 Laser    

AA22 Magnetresonanz-
tomograph (MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Ja in Kooperation mit der am Haus 
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis  

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche 
Brustdrüse 

  

AA55 MIC-Einheit 
(Minimalinvasive 
Chirurgie) 

Minimal in den Körper 
eindringende, also 
gewebeschonende Chirurgie 

 inkl. Morcelator (Instrument für 
laparoskopische Eingriffe) 

AA00 Navigation durch 
Radioisotopmessung in 
der Mammachirurgie 

   

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 

 Ja in Kooperation mit der am Haus 
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis  

AA00 SEP-Messplatz   im OP 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät/ 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit Nutzung des 
Dopplereffekts/ farbkodierter 
Ultraschall 

Ja 4-D-Sonographie 

AA00 Ultracision   Ultraschallschnittgerät 

AA33 Uroflow/ 
Blasendruckmessung 
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B-[3].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

6,0 Vollkräfte volle Weiterbildungsermächtigung zum Facharzt 
für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Weiterbildungsermächtigung für den SP Spezielle 
Geburtshilfe und Perinatalmedizin (1 Jahr) 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen  
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe   

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle 
Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

 

 
 
B-[3].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 

Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

11,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

4,3 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0,0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1,0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 8 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ00 Breast Nurse (Brustschwester)  

PQ00 Hebamme / Entbindungspfleger  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ00 Still- und Laktationsberater  
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Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP02 Bobath im Rahmen einer Pflichtfortbildung 
für das gesamte Pflegepersonal 

ZP03 Diabetes im Rahmen einer Pflichtfortbildung 
für das gesamte Pflegepersonal 

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  
 
 
B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 
zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/ Wundberater und 
Wundberaterin/ Wundexperte und Wundexpertin/ Wundbeauftragter 
und Wundbeauftragte 
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B-[4] Fachabteilung Augenheilkunde  
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Augenheilkunde   
 

Art der Abteilung:  Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  2700  
 
Hausanschrift:  Virchowstr. 18  

08371 Glauchau     
 

Telefon:   03763  / 43  - 1550  
 
Fax:    03763  / 43  - 2510  
 
E-Mail:   augenklinik@kkh-glauchau.de   
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / 

KH-Arzt: 

Dr. med. Schrecker, Jens Chefarzt augenklinik@kkh-
glauchau.de 

Fr. Wietstock KH-Arzt 

 
 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Augenheilkunde ] 
(alphabetisch sortiert) 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenheilkunde :  Kommentar / Erläuterung:  

VA13 Anpassung von Sehhilfen  

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms  

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der 
Netzhaut 

 

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln, 
Störungen der Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen 
und Refraktionsfehlern 

 

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva  

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse  

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der 
Hornhaut, der Iris und des Ziliarkörpers 

 

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des 
Tränenapparates und der Orbita 

 

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und 
des Augapfels 

 

Seite 47 von 88 



Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenheilkunde :  Kommentar / Erläuterung:  

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der 
Sehbahn 

 

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit  

VA16 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Auges und 
der Augenanhangsgebilde 

 

VA14 Diagnostik und Therapie von strabologischen und 
neuroophthalmologischen Erkrankungen 

 

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und der 
Augenanhangsgebilde 

 

VA15 Plastische Chirurgie  

VA17 Spezialsprechstunde Diabetes-Sprechstunde, 
Netzhaut-Sprechstunde, 
Glaukom-Sprechstunde, 
Hornhaut-Sprechstunde 

 
 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Augenheilkunde ] 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP38 Sehschule/Orthoptik  
 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Augenheilkunde ] 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Den Patienten dieses Fachbereichs steht das 
Serviceangebot des Hauses (Kapitel A-10) zur Verfügung.

 

 
 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  1187  
 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der 
Organisationseinheiten/ Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung 
auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 
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B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
(Top 20 – nach Fallzahl sortiert) 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 H25 441 Grauer Star im Alter - Katarakt 

2 H40 323 Grüner Star - Glaukom 

3 H35 76 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Netzhaut des Auges 

4 H33 55 Netzhautablösung bzw. Netzhautriss des Auges 

5 H34 33 Verschluss einer Ader in der Netzhaut des Auges 

6 H02 28 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Augenlides 

7 H18 23 Sonstige Krankheit oder Veränderung der Hornhaut des Auges 

8 E11 17 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - 
Diabetes Typ-2 

8 H43 17 Krankheit bzw. Veränderung des Glaskörpers des Auges 

8 S05 17 Verletzung des Auges bzw. der knöchernen Augenhöhle 

11 H26 16 Sonstiger Grauer Star 

12 H20 15 Entzündung der Regenbogenhaut (Iris) bzw. des Strahlenkörpers des Auges

12 H47 15 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Sehnervs oder der Sehbahn 

14 H27 14 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Augenlinse 

15 C44 12 Sonstiger Hautkrebs 

15 H16 12 Entzündung der Hornhaut des Auges - Keratitis 

15 H50 12 Sonstiges Schielen 

18 H04 9 Krankheit bzw. Veränderung des Tränenapparates 

18 H59 9 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Auges oder zugehöriger 
Strukturen wie Lider oder Augenmuskeln nach medizinischen Maßnahmen 

20 H44 8 Krankheit bzw. Veränderung des Augapfels 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
(Top 20 – nach Fallzahl sortiert) 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-144 489 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel 

2 5-158 148 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges und nachfolgender Ersatz 
mit Zugang über den Strahlenkörper 

3 5-132 147 Senkung des Augeninnendrucks durch Operation am Strahlenkörper 

4 5-131 64 Senkung des Augeninnendrucks durch eine ableitende Operation 

5 5-133 61 Senkung des Augeninnendrucks im Auge durch Verbesserung der 
Kammerwasserzirkulation 

6 5-154 58 Sonstige Operation zur Befestigung der Netzhaut nach Ablösung 

7 5-155 56 Operative Zerstörung von erkranktem Gewebe der Netz- bzw. Aderhaut 

8 5-137 45 Sonstige Operation an der Regenbogenhaut des Auges (Iris) 

9 5-149 31 Sonstige Operation an der Augenlinse 

10 5-093 29 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides 

11 5-139 25 Sonstige Operation an der Lederhaut (Sklera), der vorderen Augenkammer, 
der Regenbogenhaut (Iris) bzw. dem Strahlenkörper des Auges 

11 5-159 25 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges durch sonstigen Zugang 
bzw. sonstige Operation am Glaskörper 

13 5-156 20 Sonstige Operation an der Netzhaut 

14 5-091 16 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe des 
Augenlides 

15 8-854 14 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der 
Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse 

16 5-10a 12 Verstärkender Eingriff an einem geraden Augenmuskel 

16 5-146 12 Einführung oder Wechsel einer künstlichen Augenlinse 

18 5-10b 9 Schwächender Eingriff an einem geraden Augenmuskel 

18 5-147 9 Erneuerung oder Entfernung einer künstlichen Augenlinse 

20 5-142 8 Operation einer Augenlinsentrübung nach Operation des Grauen Stars 
(Nachstar) 

 
 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
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B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz:  Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung: 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 
§ 116 SGB V 

   

AM08 Notfallambulanz (24h)    

AM07 Privatambulanz    

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen 
nach § 115a SGB V 

   

 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-144 1693 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel 

2 5-155 761 Operative Zerstörung von erkranktem Gewebe der Netz- bzw. Aderhaut 

3 5-142 209 Operation einer Augenlinsentrübung nach Operation des Grauen Stars 
(Nachstar) 

4 5-154 117 Sonstige Operation zur Befestigung der Netzhaut nach Ablösung 

5 5-159 39 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges durch sonstigen Zugang 
bzw. sonstige Operation am Glaskörper 

6 5-149 35 Sonstige Operation an der Augenlinse 

7 5-093 18 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides 

8 5-133 14 Senkung des Augeninnendrucks im Auge durch Verbesserung der 
Kammerwasserzirkulation 

9 5-136 9 Sonstiger operativer Einschnitt bzw. teilweise Entfernung der Regenbogenhaut 
des Auges (Iris) 

9 5-137 9 Sonstige Operation an der Regenbogenhaut des Auges (Iris) 
 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja  
 
stationäre BG-Zulassung:      Ja  
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B-[4].11 Apparative Ausstattung 
(alphabetisch sortiert) 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA08 Computertomograph (CT)  Ja in Kooperation mit der am Haus 
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

Ja im Augen-OP und auf Station 
vorhanden 

AA00 Endothel- Biomikroskop    

AA00 Fluoreszenzangiografie mit 
Funduskamera 

  im Rahmen eines bildgebenden 
Verfahrens zur Darstellung von 
Augenhintergrundveränderungen

AA00 GDX – Nervenfaserschicht-
analysator der Firma Zeiss 

  Diagnostisches Gerät zur 
Glaukomfrüherkennung 

AA00 Harmswand     

AA00 Heidelberg Retina 
Tomograph (HRT) 

  Gerät dient der Früherkennung 
und Verlaufskontrolle bei Grünem 
Star 

AA18 Hochfrequenzthermo-
therapiegerät 

Gerät zur Gewebezerstörung 
mittels Hochtemperaturtechnik 

  

AA00 IOL-Master   Gerät zur Ermittlung 
verschiedener Messwerte des 
Auges 

AA20 Laser   Dioden- Laser, 
Photodynamischer Laser, YAG- 
Laser 

AA22 Magnetresonanz-
tomograph (MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Ja in Kooperation mit der am Haus 
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis 

AA00 OP-Einheit, Vitrektomie    

AA00 OP-Mikroskop mit 
Videotechnik 

   

AA00 Optischer Cohärenz 
Tomograph (OCT) 

  Gerät zur Hochauflösenden 
Darstellung von Strukturen der 
Netz- und Aderhaut 

AA00 Pachymeter   Messgerät zur Bestimmung der 
Hornhautdicke 

AA00 Perimeter   manuell und computergesteuert 

AA00 Refraktometer    zur Brillenvermessung 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 

 Ja in Kooperation mit der am Haus 
niedergelassenen Radiologischen
Gemeinschaftspraxis 

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät/ 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit Nutzung 
des Dopplereffekts/ farbkodierter 
Ultraschall 

Ja  

AA00 Ultraschallgerät    A-Scan, B-Scan,  
Ultraschall-Biometrie z. B. zur 
Bestimmung der Stärke der zu 
implantierenden Linse vor einer 
Katarakt-OP 

AA00 UVX - Bestrahlungsgerät    
 
 
B-[4].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

8,9 Vollkräfte volle Weiterbildungsermächtigung zum 
Facharzt für Augenheilkunde (5 Jahre)

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,9 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen  
(nach § 121 SGB V) 

0,0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ04 Augenheilkunde  
 
 
B-[4].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 

Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

17,9 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0,0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0,8 Vollkräfte 1 Jahr  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 
Erläuterung 

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP02 Bobath im Rahmen einer Pflichtfortbildung für das 
gesamte Pflegepersonal 

ZP03 Diabetes im Rahmen einer Pflichtfortbildung für das 
gesamte Pflegepersonal 

ZP10 Mentor und Mentorin  
 
 
B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 
zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung: 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP19 Orthoptist und Orthoptistin/ Therapeut und Therapeutin für 
Sehstörungen/ Perimetrist und Perimetristin/ Augenoptiker und 
Augenoptikerin 

 

SP00 Schmerzschwester  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/ Wundberater und 
Wundberaterin/ Wundexperte und Wundexpertin/ Wundbeauftragter 
und Wundbeauftragte 
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B-[5] Fachabteilung Kinder- und Jugendmedizin 
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Kinder- und Jugendmedizin  
 

Art der Abteilung:  Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  1000  
 
Hausanschrift:  Virchowstr. 18  

08371 Glauchau     
 

Telefon:   03763  / 43  - 1460  
 
Fax:    03763  / 43  - 2510  
 
E-Mail:   kinderklinik@kkh-glauchau.de   
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / 

KH-Arzt: 

Dr. med. Thiele, Frank Chefarzt 03763/43-1460 
kinderklinik@kkh-
glauchau.de 

Fr. Tröger KH-Arzt 

MUDr. Rohland, Eric Leitender Oberarzt 03763/43-1460 
kinderklinik@kkh-
glauchau.de 

Fr. Tröger KH-Arzt 

 
 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Kinder- und Jugendmedizin] 
(alphabetisch sortiert) 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinder- und 

Jugendmedizin:  
Kommentar / Erläuterung:  

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder 
Frühgeborener und reifer Neugeborener 

 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 
der Atemwege und der Lunge 

 

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 
der endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, 
Nebenniere, Diabetes) 

 

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 
der Leber, der Galle und des Pankreas  

 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen 
des Magen-Darm-Traktes  

in Zusammenarbeit mit der 
Kinderchirurgie Chemnitz 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinder- und 
Jugendmedizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Gefäßerkrankungen  

 

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Herzerkrankungen  

in Zusammenarbeit mit dem 
Herzzentrum Leipzig 

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen 
Nierenerkrankungen 

in Zusammenarbeit mit der 
Kinderchirurgie Chemnitz  

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des 
Nervensystems 

 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten 
des Zentralnervensystems  

 

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im 
Säuglings-, Kleinkindes- und Schulalter 

 

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-
Erkrankungen 

 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute  

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns  

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der 
Nervenwurzeln und des Nervenplexus  

 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der 
neuromuskulären Synapse und des Muskels 

 

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des 
Gehirns 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen 
Krankheiten des peripheren Nervensystems 

 

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen 
des Kindes 

 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen 
Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal 
erworbenen Erkrankungen 

 

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die 
vorwiegend das Zentralnervensystem betreffen 

 

VK00 enge Zusammenarbeit mit der Klinik für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe 

Primärversorgung der 
Neugeborenen wird durch die 
Ärzte der Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin durchgeführt 

VK19 Kindertraumatologie  

VK25 Neugeborenenscreening  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinder- und 
Jugendmedizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VK28 Pädiatrische Psychologie  

VK29 Spezialsprechstunde Pädiatrische Kardiologie, 
Epileptologie 

VK23 Versorgung von Mehrlingen  
 
 
 

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Kinder- und Jugendmedizin] 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot  

MP00 Das medizinisch-pflegerische Leistungsangebot dieses 
Fachbereichs entspricht dem Gesamtangebot des Hauses und ist 
daher dem Kapitel A-9 zu entnehmen. 

 

 
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Kinder- und Jugendmedizin] 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA12 Balkon/Terrasse Terrasse mit Spielbereich 

SA04 Fernsehraum  

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer  

SA07 Rooming-in  

SA37 Spielplatz/ Spielecke im eingezäunten Außenbereich 

SA00 Zusätzlich steht den Patienten dieses Fachbereichs das 
Serviceangebot des Hauses (Kapitel A-10) zur Verfügung. 

 

 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  848  
 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der 
Organisationseinheiten/ Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung 
auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 
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B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
(Top 20 – nach Fallzahl sortiert) 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 A08 63 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger 

1 A09 63 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst 
durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger 

3 S06 55 Verletzung des Schädelinneren 

4 J20 48 Akute Bronchitis 

5 P59 45 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher 
bezeichnete Ursachen 

6 S00 39 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

7 R10 34 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

8 J03 31 Akute Mandelentzündung 

9 J18 25 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

10 K59 21 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall 

10 R11 21 Übelkeit bzw. Erbrechen 

12 J06 19 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle 
der oberen Atemwege 

13 J02 15 Akute Rachenentzündung 

13 R55 15 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

15 H50 14 Sonstiges Schielen 

16 A04 12 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien 

17 J04 11 Akute Kehlkopfentzündung bzw. Luftröhrenentzündung 

18 F10 9 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

18 G40 9 Anfallsleiden - Epilepsie 

20 G43 8 Migräne 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
(Top 20 – nach Fallzahl sortiert) 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-930 267 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

2 1-207 149 Messung der Gehirnströme - EEG 

3 3-800 30 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

4 1-204 15 Untersuchung der Hirnwasserräume 

5 1-632 14 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms 
durch eine Spiegelung 

6 1-440 13 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, 
den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

6 1-710 13 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - 
Ganzkörperplethysmographie 

6 5-10a 13 Verstärkender Eingriff an einem geraden Augenmuskel 

6 5-10b 13 Schwächender Eingriff an einem geraden Augenmuskel 

10 3-200 11 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

10 8-560 11 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - 
Lichttherapie 

12 8-900 9 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 

13 5-470 8 Operative Entfernung des Blinddarms 

14 3-820 6 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 

15 1-208 <= 5 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden 
(evozierte Potentiale) 

15 1-444 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt 
bei einer Spiegelung 

15 1-650 <= 5 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

15 1-790 <= 5 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während 
des Schlafes 

15 3-203 <= 5 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne 
Kontrastmittel 

15 3-801 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Halses ohne Kontrastmittel 
 
 
B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
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B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz: Nr. / Leistung:  Kommentar/ 

Erläuterung: 

AM08 Notfallambulanz (24h) Pädiatrische 
Notfallspechstunde 

  

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a SGB V 

  im Rahmen der 
Kinderkardiologie, 
Neuropädiatrie 

 
 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[5].11 Apparative Ausstattung 
(alphabetisch sortiert) 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA03 Belastungs-
EKG/Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

  

AA00 bettseitige cardiopulmonale 
Überwachung 

   

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches 
Lungenfunktionstestsystem 

  

AA08 Computertomograph (CT)  Ja in Kooperation mit der am Haus 
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

Ja auf Station vorhanden 

AA00 Echokardiographiegerät    

AA10 Elektroenzephalographie-
gerät (EEG) 

Hirnstrommessung Ja Langzeit-EEG 

AA11 Elektromyographie (EMG)/ 
Gerät zur Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektrischer 
Ströme im Muskel 

 Meßsystem für EMG, NLG, AEP, 
VEP, SEP  
in Zusammenarbeit mit dem am 
Haus ansässigen Medizinischen 
Versorgungszentrum 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Hörscreening-Gerät    

AA22 Magnetresonanz-
tomograph (MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Ja in Kooperation mit der am Haus 
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis  

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 

 Ja in Kooperation mit der am Haus 
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis  

AA00 Schweißmessgerät    

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät/ 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit Nutzung 
des Dopplereffekts/ farbkodierter 
Ultraschall 

Ja  

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfung 

   

 
 
B-[5].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

5,0 Vollkräfte Weiterbildungsermächtigung zum 
Facharzt für Kinder- und 
Jugendmedizin (2 Jahre) 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 2,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0,0 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF03 Allergologie  

ZF00 Fachkunde EEG, Pädiatrische Echokardiografie, Pädiatrische 
Ultraschalldiagnostik, Fachkunde Rettungsdienst, Fachkunde 
Strahlenschutz 

 

ZF00 zertifizierter Asthmatrainer  
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B-[5].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 

Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

9,4 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0,0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0,0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP02 Bobath im Rahmen einer Pflichtfortbildung für 
das gesamte Pflegepersonal 

ZP03 Diabetes im Rahmen einer Pflichtfortbildung für 
das gesamte Pflegepersonal 

ZP10 Mentor und Mentorin  
 
 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 
zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP14 Logopäde und Logopädin/ Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/ Klinischer Linguist und Klinische 
Linguistin/ Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin/ 
Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP20 Sonderpädagoge und Sonderpädagogin/ Pädagoge und 
Pädagogin/ Lehrer und Lehrerin 
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B-[6] Fachabteilung Allgemeine Psychiatrie  
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Allgemeine Psychiatrie   
 

Art der Abteilung:  Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  2900  
 
Hausanschrift:  Virchowstr. 18  

08371 Glauchau     
 

Telefon:   03763  / 43  - 1800  
 
Fax:    03763  / 43  - 2510  
 
E-Mail:   psychiatrie@kkh-glauchau.de   
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / 

KH-Arzt: 

Dr. med. Zedlick, Dyrk Chefarzt 03763/43-1800 
psychiatrie@kkh-
glauchau.de 

Fr. Jorisch KH-Arzt 

 
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemeine Psychiatrie ] 
(alphabetisch sortiert) 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Psychiatrie :  Kommentar / Erläuterung:  

VP00 Angehörigenarbeit Psychiatrische Erkrankungen 
einschließlich Demenz 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen  

VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen  

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen  

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen  

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 
somatoformen Störungen 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 

 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen  

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 
wahnhaften Störungen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Psychiatrie :  Kommentar / Erläuterung:  

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit 
körperlichen Störungen und Faktoren 

 

VP00 Medizinische Rehabilitation und Rehabilitationsleistung zur 
Teilhabe am Arbeitsleben 

stationär und ambulant 

VP15 Psychiatrische Tagesklinik  

VP16 Psychosomatische Tagesklinik  

VP12 Spezialsprechstunde ADHS im Erwachsenenalter 
 
 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
(alphabetisch sortiert) 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 fachspezifische Beratung durch Sozialarbeiter  

MP17 Fallmanagement/ Case Management/Primary Nursing/ 
Bezugspflege 

 

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/ Theatertherapie/ Bibliotherapie  

MP27 Musiktherapie  

MP00 Mutter-Kind-Behandlung  

MP00 öffentliches Kreativ- und Kunstatelier der Künstlergruppe "MAKKE"

MP00 Sporttherapie  

MP00 therapeutisches Kochen und Backen  
 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Allgemeine Psychiatrie ] 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA12 Balkon/Terrasse  

SA04 Fernsehraum  

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer bei Bedarf 
 
 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  1330  
 
Teilstationäre Fallzahl:  306  
 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der 
Organisationseinheiten/ Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung 
auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 
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B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
(Top 20 – nach Fallzahl sortiert) 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F10 422 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

2 F43 165 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere 
Veränderungen im Leben 

3 F20 101 Schizophrenie 

4 F33 91 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 

5 F32 71 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 

6 F60 60 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens 

7 F25 59 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. 
krankhafter Hochstimmung einhergeht - Schizoaffektive Störung 

8 F05 46 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere 
bewusstseinsverändernde Substanzen bedingt 

9 F41 44 Sonstige Angststörung 

10 G30 26 Alzheimer-Krankheit 

11 F06 24 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder 
einer körperlichen Krankheit 

12 F31 23 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und übermäßiger 
Hochstimmung - manisch-depressive Krankheit 

13 F19 22 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer Substanzen 
oder Konsum anderer bewusstseinsverändernder Substanzen 

14 F40 21 Unbegründete Angst (Phobie) vor bestimmten Situationen 

15 F45 19 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden 
äußert - Somatoforme Störung 

16 F01 16 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz) durch Blutung 
oder Verschluss von Blutgefäßen im Gehirn 

17 F70 14 Leichte Intelligenzminderung 

18 F44 12 Abspaltung von Gedächtnisinhalten, Körperwahrnehmungen oder 
Bewegungen vom normalen Bewusstsein - Dissoziative oder 
Konversionsstörung 

19 F13 11 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Beruhigungs- oder Schlafmittel 

20 F03 10 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit, vom Arzt nicht näher 
bezeichnet 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der Ambulanz: Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:  

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz 
nach § 118 SGB V 

Psychiatrische 
Institutsambulanz 

 für psychische Störungen mit 
komplexem Behandlungsaufwand 

AM00 Rehabilitation Reha-Z-Glauchau (RPK)  Rehabilitationszentrum für psychisch 
Erkrankte in den Bereichen 
ambulante medizinische 
Rehabilitation, stationäre 
medizinische Rehabilitation und 
berufliche Rehabilitation 

AM00 Tageskliniken Tagesklinik Limbach-
Oberfrohna, Tagesklinik 
Glauchau 

  

 

Abbildung 5 Tagesklinik Glauchau 

 
 

 
Abbildung 6 Tagesklinik Limbach-Oberfrohna 
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B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[6].11 Apparative Ausstattung 
(alphabetisch sortiert) 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA08 Computertomograph (CT)  Ja in Kooperation mit der am Haus 
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

Ja auf Station vorhanden 

AA00 Elektrokonvulsationgerät 
inkl. Narkosegerät  

  zur Elektrokrampfbehandlung 

AA11 Elektromyographie (EMG)/ 
Gerät zur Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektrischer 
Ströme im Muskel 

 in Zusammenarbeit mit dem am 
Haus ansässigen Medizinischen 
Versorgungszentrum  

AA00 Lichttherapielampen    

AA22 Magnetresonanz-
tomograph (MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Ja in Kooperation mit der am Haus 
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis  

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 

 Ja in Kooperation mit der am Haus 
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis  

 
 
B-[6].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

8,0 Vollkräfte sowie weitere 6,8 VK Psychologen 
volle Weiterbildungsermächtigung zum 
Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 6,3 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen  
(nach § 121 SGB V) 

0,0 Personen  
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ42 Neurologie  

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF37 Rehabilitationswesen  

ZF40 Sozialmedizin  
 
B-[6].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 

Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

44,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

1,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 2,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0,0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0,0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  Kommentar / Erläuterung: 

PQ00 ausgebildeter Deeskalationstrainer  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ00 Praxisanleiter  

PQ10 Psychiatrische Pflege  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP02 Bobath im Rahmen einer Pflichtfortbildung für das 
gesamte Pflegepersonal 

ZP03 Diabetes im Rahmen einer Pflichtfortbildung für das 
gesamte Pflegepersonal 

ZP10 Mentor und Mentorin  
 

Seite 68 von 88 



B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 
zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ 

Erläuterung:  

SP00 berufliche Arbeitstherapeut mit Meisterabschluss

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/ Arbeits- und Beschäftigungstherapeut 
und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin 

 

SP08 Heilerziehungspfleger und Heilerziehungspflegerin  

SP09 Heilpädagoge und Heilpädagogin  

SP13 Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin/ Maltherapeut und Maltherapeutin/ 
Gestaltungstherapeut und Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und 
Bibliotherapeutin 

 

SP14 Logopäde und Logopädin/ Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/ 
Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin/ Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP15 Masseur/ Medizinischer Bademeister und Masseurin/ Medizinische 
Bademeisterin 

 

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin  

SP00 Sporttherapeut  
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B-[7] Fachabteilung Anästhesiologie und Intensivtherapie 
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Anästhesiologie und Intensivtherapie  
 

Art der Abteilung:  Hauptabteilung  

Hausanschrift:  Virchowstr. 18  

Telefon:   03763  / 43  - 2063  

 
Fachabteilungsschlüssel:  3600  
 

08371 Glauchau     
 

 
Fax:    03763  / 43  - 2510  
 
E-Mail:   anaesthesie@kkh-glauchau.de   
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt/ 

KH-Arzt: 

Dr. med.  Frank, Thomas Chefarzt 03763/43-2063 
anaesthesie@kkh-
glauchau.de 

Fr. Wich KH-Arzt 

 
 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Anästhesiologie und Intensivtherapie] 
(alphabetisch sortiert) 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Anästhesiologie 

und Intensivtherapie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VX00 Anästhesist 24 h im Haus  

VX00 Autotransfusionen  

VX00 Diagnostische Bronchoskopie  

VX00 Einheitliches Konzept zur enteralen/ parenteralen 
Ernährung 

 

VX00 HZV-Messung  

VX00 invasive/ nichtinvasive Beatmungstherapie  

VX00 ITS: 24 h Arzt-Besetzung interdisziplinäre Intensivmedizin, 
Betreuung schwerkranker, 
überwachungs- bzw. 
intensivtherapiepflichtiger Patienten 
aller am Haus etablierten Fachbereiche

VX00 Monitoring mit invasiven/ nichtinvasiven Monitorverfahren  

VX00 Nierenersaztverfahren kontinuierlich/ diskontinuierlich  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Anästhesiologie 
und Intensivtherapie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VX00 PDK und periphere Regionalanästhesie  

VX00 Peridualanästhesie in der Geburtshilfe  

VX00 Schmerztherapie Schmerzteam 24 h im Haus 

VX00 Sonographie bettseitig  

VX00 Versorgung der Patienten im Rahmen der postoperativen 
Intensivtherapie 

 

VX00 Versorgung von Schockzuständen  
 
 

 

 
 

Hinweis: 

B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  

trifft nicht zu / entfällt 

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Anästhesiologie und Intensivtherapie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  215  
 

Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der 
Organisationseinheiten/ Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung 
auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
 

(Top 20 – nach Fallzahl sortiert) 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I21 34 Akuter Herzinfarkt 

2 R07 16 Hals- bzw. Brustschmerzen 

3 I20 13 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

4 I50 11 Herzschwäche 

5 T42 10 Vergiftung durch Medikamente gegen Krampfanfälle, durch Schlaf- und 
Beruhigungsmittel bzw. durch Mittel gegen die Parkinson-Krankheit 

6 S06 8 Verletzung des Schädelinneren 

7 J18 7 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

8 A40 <= 5 Blutvergiftung (Sepsis), ausgelöst durch Streptokokken-Bakterien 

8 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 
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Rang ICD-10- Ziffer* 
(3-stellig):  

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

8 B37 <= 5 Infektionskrankheit der Haut bzw. Schleimhäute, ausgelöst durch Kandida-
Pilze 

8 C18 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Kolon 

8 C25 <= 5 Bauchspeicheldrüsenkrebs 

8 C34 <= 5 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

8 C79 <= 5 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 

8 C82 <= 5 Knotig wachsender Lymphknotenkrebs, der von den sog. Keimzentren der 
Lymphknoten ausgeht - Follikuläres Non-Hodgkin-Lymphom 

8 C85 <= 5 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Typ von 
Lymphknotenkrebs (Non-Hodgkin-Lymphom) 

8 D39 <= 5 Tumor der weiblichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder 
bösartig 

8 E11 <= 5 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - 
Diabetes Typ-2 

8 F10 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

8 F13 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Beruhigungs- oder Schlafmittel 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

 

 

(Top 20 – nach Fallzahl sortiert) 

 
keine Angaben 
 

B-[7].7 Prozeduren nach OPS 

B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-930 737 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

2 8-980 371 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

3 3-200 126 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

4 8-800 82 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

5 8-831 81 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen 
platziert ist 

6 1-632 68 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms 
durch eine Spiegelung 
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Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

7 8-854 59 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der 
Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse 

8 9-320 53 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen der Sprache, 
des Sprechens, der Stimme bzw. des Schluckens 

9 1-279 50 Sonstige Untersuchung an Herz bzw. Gefäßen mit einem eingeführten 
Schlauch (Katheter) 

10 3-225 47 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

11 8-931 42 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit 
Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck) 

12 8-810 41 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der 
Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen 

13 5-893 40 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde 
bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

13 5-916 40 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. 
Hautersatz 

15 8-701 34 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 

16 3-222 31 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 

17 3-202 25 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel 

18 8-919 24 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 

19 1-440 21 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, 
den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

20 1-620 20 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 
 
 
B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  
Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Anästhesiesprechstunde    

AM00 in Zusammenarbeit mit der 
jeweils betreffenden Klinik 
unseres Hauses 

  Anästhesiologische 
Leistungen je nach 
Anforderung 

 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 

 

 

 

B-[7].11 Apparative Ausstattung 
(alphabetisch sortiert) 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA38 Beatmungsgeräte/ CPAP-
Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft positivem 
Beatmungsdruck 

 nicht invasive Beatmungsgeräte 

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung 

Ja  

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät   

AA08 Computertomograph (CT)  Ja in Kooperation mit der am Haus 
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis 

AA00 CSI-Monitor   zum Narkosetiefenmonitoring 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

Ja  

AA10 Elektroenzephalographie-
gerät (EEG) 

Hirnstrommessung Ja  

AA11 Elektromyographie (EMG)/ 
Gerät zur Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektrischer 
Ströme im Muskel 

 Meßsystem für EMG, NLG, AEP, 
VEP, SEP  
in Zusammenarbeit mit dem am 
Haus ansässigen Medizinischen 
Versorgungszentrum 

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahren 

 Ja Hämofiltration 

AA00 Gerät zur 
Pulskonturanalyse 

  zur kontinuierlichen HZV-
Messung 

AA00 Intensivmonitoring   z. B. zur Hirndruckmessung, 
invasive Blutdruckmessung 

AA00 invasive Beatmungsgeräte    

AA00 Laboranalysegerät   zur Bestimmung der 
Blutgaswerte, Elektrolyte 

AA22 Magnetresonanz-
tomograph (MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Ja in Kooperation mit der am Haus 
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis  

AA00 PCA-Pumpen  Ja für die Schmerztherapie 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Relaxometrie    

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 

 Ja in Kooperation mit der am Haus 
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis  

AA00 SEP-Messplatz    

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät/ 
Duplexsonographiegerät 

Ultraschallgerät/ mit Nutzung 
des Dopplereffekts/ farbkodierter 
Ultraschall 

Ja  

 
 
 

B-[7].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

9 Vollkräfte volle Weiterbildungsermächtigung zum 
Facharzt für Anästhesiologie, 
Weiterbildungsermächtigung zum 
Facharzt für Intensivmedizin (18 Monate) 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 8 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen  
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ01 Anästhesiologie  

AQ59 Transfusionsmedizin  
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF00 OP-Manager  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF42 Spezielle Schmerztherapie  
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B-[7].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ 

Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

27,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

1,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss:  Kommentar / 

Erläuterung:  

PQ00 Fachschwestern für Anästhesiologie und Intensivtherapie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP02 Bobath im Rahmen einer Pflichtfortbildung für 
das gesamte Pflegepersonal 

ZP03 Diabetes im Rahmen einer Pflichtfortbildung für 
das gesamte Pflegepersonal 

ZP10 Mentor und Mentorin  
 
 
B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 
zur Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ 

Erläuterung:  

SP00 "Schmerzschwestern"  

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/ Arbeits- und Beschäftigungstherapeut 
und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ 
Erläuterung:  

SP14 Logopäde und Logopädin/ Sprachheilpädagoge und Sprachheilpädagogin/ 
Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/ Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin/ Phonetiker und Phonetikerin 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP22 Podologe und Podologin/ Fußpfleger und Fußpflegerin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin  

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/ Wundberater und Wundberaterin/ 
Wundexperte und Wundexpertin/ Wundbeauftragter und Wundbeauftragte 
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B-[8] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 

Fachabteilungsschlüssel:  2600  

Telefon:   03763  / 43  - 1520  

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  
 

Art der Abteilung:  Belegabteilung  
 

 
Hausanschrift:  Virchowstr. 18  

08371 Glauchau     
 

 
Fax:    03763  / 43  - 2510    
 
 

(alphabetisch sortiert) 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde:  Kommentar / 

Erläuterung:  

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen  

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege  

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes  

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege  

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres  

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres  

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des 
Warzenfortsatzes  

 

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich  

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie  

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege  
 
 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 postoperative Betreuung von Kindern erfolgt auf der Belegstation durch 
Kinderkrankenschwestern und -pfleger 
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B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA12 Balkon/Terrasse  

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer  

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer  
 
 
B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  25  
 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der 
Organisationseinheiten/ Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung 
auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 
 
 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  
Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 J35 20 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

2 J32 <= 5 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 

2 J34 <= 5 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 

 
 

 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 

B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-285 18 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne 
Entfernung der Gaumenmandeln) 

2 5-200 <= 5 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

2 5-214 <= 5 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 

2 5-215 <= 5 Operation an der unteren Nasenmuschel 

2 5-221 <= 5 Operation an der Kieferhöhle 
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B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  
Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-285 30 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne 
Entfernung der Gaumenmandeln) 

2 5-200 14 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

3 5-184 <= 5 Operative Korrektur abstehender Ohren 

3 5-221 <= 5 Operation an der Kieferhöhle 
 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].11 Apparative Ausstattung 
(alphabetisch sortiert) 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h: Kommentar / Erläuterung:  

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor   

AA00 Behandlungseinheit   zur Diagnostik 

AA08 Computertomograph (CT)  Ja in Kooperation mit der im Haus  
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis 

AA18 Hochfrequenz-
thermotherapiegerät 

Gerät zur Gewebezerstörung 
mittels Hochtemperaturtechnik

  

AA22 Magnetresonanz-
tomograph (MRT) 

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektromagnetischer 
Wechselfelder 

Ja in Kooperation mit der im Haus 
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis 

AA00 OP-Mikroskop    

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät 

 Ja in Kooperation mit der im Haus 
niedergelassenen Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis 
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B-[8].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt  
(außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 1 Personen  
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  
 
 
B-[8].12.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre Die Betreuung von Patienten 
der Hals- Nasen-
Ohrenheilkunde wird durch 
das Personal der 
Belegstation sichergestellt. 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre Für die postoperative 
Versorgung und Betreuung 
von Kindern werden von 
unserer Kinderstation 
Kinderkrankenschwestern 
angefordert. 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0,0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0,0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,0 Vollkräfte ab 200 Std. 
Basiskurs 

 

Entbindungspfleger und Hebammen 0,0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
 
B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
keine Angaben 
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Teil C - Qualitätssicherung 

 

 

 
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 
Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden 
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird:  Kommentar / Erläuterung:  

Neonatalerhebung vollständige Erfassung und Meldung 
 
 

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen 
(DMP) nach § 137f SGB V 
 

DMP:  Kommentar / Erläuterung:  

Brustkrebs  
 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 
Leistungsbereich:  Mindestmenge:  Erbrachte Menge: Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung:  

Knie-TEP 50 225   
 
 

 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses 
zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] 
("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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Teil D - Qualitätsmanagement 
 
 

 

D-1 Qualitätspolitik 
 
Durch die Leitung des Hauses wurde die für alle Mitarbeiter verpflichtende Qualitätspolitik 
festgelegt und stellt die Grundhaltung unseres Krankenhauses dar, an der sich alle Mitarbeiter in 
ihren Tätigkeiten orientieren sollen. Sie ist den organisatorischen Zielen unseres Hauses 
angemessen und enthält die Verpflichtung zur Erfüllung der Anforderungen und Erwartungen 
unserer Patienten, ihrer Angehörigen, sonstiger Partner der Leistungserbringung sowie die 
Verpflichtung zur kontinuierlichen Verbesserung. Die Qualitätspolitik bildet den Rahmen für die 
Festlegung und Bewertung unserer Qualitätsziele und wird ständig auf ihre Angemessenheit 
überprüft und ggf. weiterentwickelt. Die Grundsätze unserer Qualitätspolitik lauten: 

Patienten-/ Kundenorientierung: 
Die Patienten stehen im Mittelpunkt unserer Tätigkeiten. Wir sind erfolgreich, wenn unsere 
Patienten eine optimale (dem allgemein anerkannten Stand der medizinischen Möglichkeiten 
entsprechende) Behandlung bzw. Versorgung erfahren und sich wohlfühlen. Menschlichkeit, 
Hilfsbereitschaft, Individualität, Freundlichkeit und Aufgeschlossenheit haben für uns höchste 
Priorität. Dies beinhaltet: 
 
 • eine umfassende und einfühlsame Information der Patienten und Ihrer Angehörigen, 

 • die individuelle Einbeziehung des Patienten in den Pflege- und Behandlungsprozess, 

 • das Bestreben der Wiederherstellung der Selbstständigkeit der Patienten bei der 
Entlassung, 

 • der jederzeit respekt- und würdevolle Umgang mit dem Patienten, 

 • eine hohe Zufriedenheit und Akzeptanz bei Patienten und einweisenden Ärzten, 

 • eine gute Zusammenarbeit mit Lieferanten und weiteren Partnern zum gegenseitigen 
Nutzen, 

 • das Erkennen und Vermeiden von Fehlerquellen. 
 
Mitarbeiterorientierung: 
Jeder Mitarbeiter ist ein wesentlicher Teil unseres Qualitätsmanagementsystems, d.h. er nimmt 
erheblichen Einfluss auf die Qualität der Gesamtleistung. Daher sind sie für die Ausführung ihrer 
Tätigkeiten entsprechend qualifiziert und bilden sich regelmäßig fort. Unsere Unternehmenskultur, 
als Basis einer optimalen Zusammenarbeit, ist geprägt von Respekt, Achtung, Akzeptanz und 
angemessener Umgangsform zwischen den Mitarbeitern aller Berufsgruppen. Deshalb ist für uns 
eine zielgerichtete fachbereichs-, berufsgruppen- und abteilungsübergreifende Kommunikation von 
großer Bedeutung. 
 
Wirtschaftlichkeitsorientierung: 
Alle Mitarbeiter des Hauses pflegen einen verantwortungsbewussten Umgang mit den 
vorhandenen Ressourcen und sorgen damit für einen wirtschaftlichen Betriebsablauf. 
 
Entwicklungsorientierung: 
Die Pflege und Behandlung unserer Patienten sowie alle weiteren Leistungen orientieren sich an 
den aktuellen Erkenntnissen und Entwicklungen der Wissenschaft und Forschung. Wir verpflichten 
uns, unsere Leistungen sowie unser Qualitätsmanagementsystem kontinuierlich weiter-
zuentwickeln und zu verbessern. 
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D-2 Qualitätsziele 
 
Aus den in der Qualitätspolitik genannten Grundsätzen für die Ausrichtung unseres Handelns 
lassen sich realisierbare, bewertbare Qualitätsziele ableiten. Die Erreichung der definierten Ziele 
wird zyklisch überprüft und ggf. aktualisiert. Diese Zielsetzungen sind die Grundlage für unsere 
Qualitätsplanungen und für die kontinuierliche Verbesserung unserer Gesamtleistung. Bei der 
Festlegung der Ziele werden die Erwartungen und Anforderungen unserer Patienten sowie der 
sonstigen Kunden berücksichtigt. Die Qualitätsziele lassen sich in einrichtungsübergreifende und 
bereichsspezifische differenzieren. 
Nachfolgende Ziele sind von bereichsübergreifender Bedeutung: 
 
 • Verbesserung der Zufriedenheit unserer Patienten und sonstiger Partner 

 • Förderung der Genesung und Vermeidung von Komplikationen 

 • Reduzierung von Fehlern/ unerwünschten Ereignissen 

 • Hohes Niveau der Qualifikation und Schulung unserer Mitarbeiter 

 • Gewährleistung und Förderung der Motivation und Zufriedenheit unserer Mitarbeiter 

 • Sicherstellung der Wirtschaftlichkeit und Wettbewerbsfähigkeit 

 • Sicherstellung der Aufrechterhaltung, Verbesserung, Weiterentwicklung des 
Qualitätsmanagementsystems 

 
In Anlehnung an die einrichtungsübergreifenden Zielsetzungen werden für jeden Bereich des 
Hauses bereichsspezifischen Ziele entwickelt. Jede Zielsetzung wird unter Angabe von 
Zielstellung/ Messgröße, Verantwortlichkeiten, Terminvorgaben sowie die Methode der Messung 
aufgezeichnet.  
Die Erreichung dieser Ziele wird eigenverantwortlich in den betreffenden Arbeitsbereichen 
überwacht. Jährlich findet eine Auswertung mit dem Qualitätsmanagementbeauftragten statt. 
Dabei werden ggf. auftretende Abweichungen zwischen Zielstellung und Zielerreichung analysiert 
und evtl. notwendige Steuerungsmaßnahmen festgelegt. 
 
 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
Krankenhausweit sind die Verantwortlichkeiten, Zuständigkeiten und Befugnisse durch die 
Organisationsstruktur (Organigramm) bekannt gegeben. Darin werden Arbeitsbereiche festgelegt, 
für die einzelne Mitarbeiter vorrangig verantwortlich sind. Darüber hinaus ist jeder Mitarbeiter für 
die Qualität seines Arbeitsergebnisses im Rahmen der Zielvereinbarung und seiner Aufgaben 
selbst verantwortlich. Dies bedeutet, dass die Verantwortung für Qualität und die Erfüllung von 
Kundenforderungen grundsätzlich auf allen Ebenen unseres Hauses besteht. Neben der 
Verantwortung jedes einzelnen Mitarbeiters zur Umsetzung und Gestaltung des Qualitätsmanage-
ments, existiert eine festgelegte Struktur, wodurch gewährleistet wird, dass die Funktionsfähigkeit 
aufrechterhalten und weiterentwickelt wird. 
 
Die Geschäftsleitung ist in Zusammenarbeit mit dem Qualitätsmanagementbeauftragten, 
gesamtverantwortlich für das Qualitätsmanagementsystem. Unterstützend steht zur Wahrnehmung 
spezifischer Aufgaben ein zentrales Gremium zur Seite, welches in seiner Tätigkeit auf die 
Mitarbeit bzw. Zuarbeit von Arbeitsgruppen zurückgreift. Die praktische Umsetzung der Ziele und 
Anforderungen sowie die Anregung von Verbesserungen des Qualitätsmanagementsystems liegen 
in den Händen aller Mitarbeiter. 
Der Qualitätsmanagementbeauftragte ist für die Sicherstellung der Verwirklichung, 
Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Qualitätsmanagementsystems verantwortlich, legt 
die Prioritäten für die Bearbeitung qualitätsrelevanter Themen fest und ist für die Koordination 
sämtlicher in der Steuergruppe gefassten Beschlüsse zuständig. Er ist für die Mitarbeiter ständiger 
Ansprechpartner und Berater bei Fragen bzgl. des Qualitätsmanagementsystems und unterstützt 
die Arbeitsgruppen bei ihren Tätigkeiten und informiert die Mitarbeiter sowie den Geschäftsführer 
über die Belange des Qualitätsmanagementsystems. 
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Als übergeordnetes zentrales Gremium für die einrichtungsübergreifende Organisation des 
Qualitätsmanagements fungiert die „Steuergruppe". Sie hat die Aufgabe, den kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess zu begleiten und voranzutreiben. Die Steuergruppe setzt sich aus dem 
Qualitätsmanagementbeauftragten, dem Leitenden Chefarzt, der Pflegedienstleiterin, dem 
Assistenten des Geschäftsführers, der Apothekenleitung, dem Leiter des Technisches 
Servicezentrums/ EDV und der Leitung des Medizincontrollings zusammen. 
Als praktisches Mittel zur Aufrechterhaltung und ständigen Verbesserung des installierten 
Qualitätsmanagementsystems werden in der täglichen Arbeit die bestehenden Abläufe und 
Prozesse kritisch auf Verbesserungsmöglichkeiten hinterfragt. Während der regelmäßig 
stattfindenden Stations-, Abteilungs- und Leiterbesprechungen werden Verbesserungs-
möglichkeiten besprochen und Maßnahmen abgeleitet. Bei geringem Zeit-, Kosten-, 
Ressourcenaufwand werden diese sofort umgesetzt. Größere bzw. kostenaufwendige Vorhaben 
werden dem Qualitätsmanagementbeauftragten vorgetragen. 

Von einem Apotheker unserer Hausapotheke wird zweimal jährlich auf allen Stationen des Hauses 
eine Stationsbegehung durchgeführt. Diese dient der Überprüfung der allgemeinen Lagerungs- 
und Aufbewahrungsbedingungen sowie der Überprüfung der Lagerung und Aufbewahrung der 
Arzneimittel nach den anerkannten pharmazeutischen Regeln, der Kontrolle der Verfalldaten und 
der Überprüfung der Bestandsführung der Betäubungsmittel und deren vorschriftsmäßige 
Dokumentation, um einen verantwortungsvollen Umgang mit den Betäubungsmitteln sicherzu-
stellen. Auf diese Weise wird die sichere Versorgung der Patienten mit Arzneimitteln gewährleistet. 

Wir führen zyklisch in allen Bereichen unseres Hauses unangekündigte Interne Audits durch. 
Dies sind gemeinsame Begehungen vom Qualitätsmanagementbeauftragten, der Hygienefach-

Für größere Vorhaben, komplexere, neuartige Fragestellungen, ausgewählte Themen oder 
Projekte, werden kleine Arbeitsgruppen (i.d.R. bis 5 Personen) gebildet, die intensiv, planmäßig 
und zielorientiert arbeiten. Sie setzen sich aus Mitarbeitern entsprechend der Themenstellung 
zusammen, bestehen für die Dauer der Themenbearbeitung und lösen sich danach wieder auf. 
Zusätzlich gibt es zu besonderen Themengebieten ständig bestehende Kommissionen, welche in 
Sitzungen fachspezifische Themen, ggf. unter Einbezug der Leitung des Hauses, bearbeiten. Dazu 
gehören z. B. die Hygienekommission, die Arzneimittelkommission, die Verbrauchsmittel-
kommission, die Transfusionskommission, die Wundkommission und die Qualitätsmanagement-
Steuergruppe. 
Für die Wahrnehmung spezifischer Aufgaben wurden weitere Mitarbeiter unseres Hauses als 
Beauftragte benannt. Exemplarisch seien hier der Beauftragte für Datenschutz und 
Datensicherheit, der Abfallbeauftragte, der hygienebeauftragte Arzt, der Betriebsarzt, der 
Beauftragte für Arbeitssicherheit und Brandschutz, Medizinprodukteverantwortliche sowie die 
Beauftragten für Laserschutz/ Strahlenschutz genannt. 
 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
Gemäß unserem Ziel der ständigen Verbesserung wurden auch in diesem Jahr neue Standards, 
Leitlinien u. v. m. entwickelt, Bestehendes stetig überprüft und den aktuellen Anforderungen 
entsprechend angepasst. 
 
Zur Ermittlung der Patientenzufriedenheit führen wir kontinuierlich eine allgemeine Befragung 
mittels eines Patientenfragebogens durch. Alle stationären Patienten erhalten diesen 
Fragebogen auf dem Sie uns ihre Meinung zu unserem Krankenhaus im Allgemeinen und ihrem 
Aufenthalt im Speziellen mitteilen können. Diese Fragebögen werden systematisch vom 
Qualitätsmanagementbeauftragten ausgewertet. 
 

 
Im Rahmen der Qualitätssicherung unserer Analyseergebnisse nimmt unser Labor an 
bundesweiten externen Ringversuchen teil. Dabei werden die Analyseergebnisse der 
Untersuchung von identischen Proben mit identischen Verfahren verglichen. Der Vergleich mit den 
anderen teilnehmenden Laboren und Institutionen ermöglicht Aussagen über die Messgenauigkeit 
und Messqualität unseres Labors. 
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kraft, der Fachkraft für Arbeitssicherheit und Brandschutz, die dabei die Einhaltung der im Haus 
bestehenden Regelungen überprüfen. 

Zum Erhalt der Betriebssicherheit finden zyklische Geräteprüfungen durch unsere 
Betriebstechniker sowie durch unsere Medizintechniker statt. 

Für die Überarbeitung und Umsetzung der Pflege-Expertenstandards ist unsere Standard-
gruppe verantwortlich. Unter Einbeziehung der verschiedenen Pflegeexperten des Hauses werden 
hierbei die allgemeingültigen Expertenstandards auf unsere Begebenheiten angepasst. Ferner ist 
die Standardgruppe für die inhaltliche Erarbeitung aller bereichsübergreifender Pflegestandards 
zuständig. 

 

 

 

 

 
Auf allen Stationen des Hauses finden so genannte Pflegevisiten statt. Dabei werden neben einer 
Überprüfung der Pflegedokumentation auch Mitarbeiter und Patienten befragt, um evtl. Probleme 
oder Ressourcen aufzudecken. 
 

 
Der Sterilisationsprozess unserer Zentralen Sterilgutversorgungsabteilung wird zyklisch 
validiert. Die nächste Validierung unserer Sterilisatoren findet im Frühjahr 2009 statt. 
 

 
Die Ergebnisse all dieser Qualitätssicherungsinstrumente liefern uns wichtige Erkenntnisse in 
Bezug auf mögliche Optimierungspotentiale und geben Impulse für die Entwicklung unserer 
internen Abläufe. Eventuell festgestellte Abweichungen führen zur Einleitung von 
Verbesserungsmaßnahmen im Sinne der Optimierung und Steigerung der Zufriedenheit unserer 
Patienten und Partner. 
 

D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
Im Folgenden finden Sie eine Aufzählung ausgewählter abgeschlossener und laufender Projekte. 

Im vergangenen Jahr wurde im neu gebauten Haus 18 der Verabschiedungsraum eingeweiht. 
Hier können Angehörige in einem angemessenen Rahmen Abschied von ihren Verstorbenen 
nehmen. 
 
Der Ausbau des Medizinischen Versorgungszentrums zur Erweiterung unseres Leistungs-
spektrums durch Einbezug weiterer Praxen wird kontinuierlich vorangetrieben. 

Im Jahr 2008 wurde das Reha-Z-Glauchau, ein Rehabilitationszentrums für psychisch 
erkrankte Menschen (RPK) für den Großraum Chemnitz, Glauchau, Stollberg und Zwickau 
eröffnet. Hier werden die Teilnehmer im Rahmen einer medizinischen (ambulant bzw. stationär) 
und beruflichen Rehabilitation zur Teilhabe am Arbeitsleben befähigt. Nähere Informationen finden 
Sie dazu unter www.reha-z-glauchau.de 
 
Weiterhin wurde das Notfallmanagement ausgebaut. Dazu wurde eine einheitliche 
Notfallnummer bekannt gegeben, ein Reanimationsstandard zum einheitlichen Vorgehen bei 
Widerbelebungsmaßnahmen erarbeitet, das gesamte Haus flächendeckend mit standardisierten 
Notfallkoffern und Defibrilatoren ausgestattet. Die Reanimationsschulung der Mitarbeiter ist aller 2 
Jahre Pflicht. 

Zur Steigerung der Aufenthaltsqualität haben wir eine umfangreiche Patientenmappe entwickelt, 
die in jedem Patientenzimmer ausliegt. Darin werden das Haus und seine verschiedenen Bereiche, 
individuelle Stationspläne sowie wichtige Kontaktdaten und Serviceangebote dargestellt. 
 
Krankenhausinfektionen nehmen auf Grund der steigenden Resistenz der Krankheitserreger 
gegenüber Antibiotika weiter zu. Dementsprechend spielt die Krankenhaushygiene eine immer 
bedeutsamere Rolle. Um im täglichen Arbeitsalltag ein Problembewusstsein zu schaffen, fanden 
auch im Berichtsjahr folgende Hygieneinstrumente Anwendung: 
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 • Umgebungsuntersuchungen durch die Hygienefachschwester 

 • Auswertungen von Krankenhaus-Infektionen 

 • Systematisches Meldesystem bei Auftreten von Krankenhaus-Infektionen 

 • Erarbeitung und ggf. Anpassung von Desinfektionsplänen und für alle verbindliche 
Hygienestandards. 

 
Aggression und Gewalt sind auch in Krankenhäusern zu finden. Dabei wird in der Presse jedoch 
oft nur von Übergriffen auf Patienten berichtet. Doch ebenso zahlreich sind die Übergriffe von 
Patienten auf Mitarbeiter. Dabei zeigt sich die Aggression in vielfältigster Form, von 
Beschimpfungen, übers Klammern bis hin zu Schlägen und Tritten. Um unsere Mitarbeiter auf 
aggressive Verhaltensweisen vorzubereiten wurde im Jahr 2008 ein Mitarbeiter extern zum 
Deeskalationstrainer ausgebildet. Dieser gibt nun im Rahmen interner Fortbildungen sein 
Wissen an die Mitarbeiter weiter. 
 
Um aus pflegerischer Perspektive dem Entstehen von Versorgungsbrüchen bei der 
Patientenversorgung entgegenzuwirken, wurde beschlossen ein Entlassungsmananagement zu 
etablieren. Hierdurch soll eine gezielte Vorbereitung von Patienten und dessen Angehörigen 
sowie ein besserer Informationsaustausch zwischen den am Entlassungsprozess Beteiligten 
organisiert werden. 

Der Ausbau einer Außenstelle in Hohenstein-Ernsthal zur Durchführung von Koloskopien und 
Gastroskopien wird im Mai 2009 beendet sein. 

Des Weiteren ist die Zertifizierung der Schmerztherapie in unserem Haus geplant. Dazu werden 
federführend durch die Klinik für Anästhesiologie und Intensivtherapie fachbereichsspezifische und 
bereichsübergreifende Leitlinien erarbeitet. Ferner werden Mitarbeiter speziell geschult und eine 
angemessene Schmerzdokumentation entworfen. Darauf aufbauend wird eine Patienten- und 
Mitarbeiterbefragung durchgeführt, um ggf. noch Verbesserungspotential identifizieren zu können. 
Die Anwendung dieser hauseigenen Konzepte wird dann in einem nächsten Schritt durch externe 
Auditoren in der Praxis überprüft und bewertet. 

Ferner laufen derzeit Planungen zur Etablierung eines Geriatriebereichs auf dem Gelände des 
Krankenhauses. Die Geriatrie rückt die Besonderheiten des alternden Menschen in den Fokus und 
setzt sich mit der umfassenden Versorgung älterer Patienten auseinander. Hierbei wird im besten 
Falle die Wiederherstellung der Selbstständigkeit des Patienten angestrebt, zumindest aber die 
Vermeidung von Komplikationen und langfristigen Beeinträchtigungen für den Patienten durch 
frühzeitige Rehabilitation forciert. 

 
Die Umbaumaßnahmen am bestehenden Haus 1 zur Vorbereitung auf den Einzug einer 
Zahnarztpraxis werden im Frühjahr 2009 beendet sein, so dass im April 2009 die Praxis für 
Zahnmedizin und Kieferorthopädie eröffnet werden kann. 
 

 
Für das Jahr 2009 wird die Einbettung unseres Hauses in das Traumanetzwerk West-Sachsen 
angestrebt. Dazu werden hausinterne Leitlinien erarbeitet, die den Anforderungen an eine 
Einrichtung der Basisversorgung entsprechen. Dementsprechend werden die Prozesse zur 
Versorgung eines Schwerverletzten optimiert. 
 

 
Darüber hinaus besteht für das Jahr 2009 außerdem das Ziel der Rezertifizierung des 
Gesamthauses gemäß DIN EN ISO 9001:2008. Alle unsere Mitarbeiter leisten dazu im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten einen stetigen und engagierten Beitrag. 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 

 

Im Jahre 2005 wurde in unserem Haus bereichsübergreifend ein Qualitätsmanagementsystems 
gemäß DIN EN ISO 9001:2000 eingeführt. Dies wird alle 3 Jahre mittels eines durchgeführten 
mehrtägigen Zertifizierungsverfahrens einer externen Bewertung unterzogen. Dazwischen werden 
jährlich eintägige Überwachungsaudits durchgeführt. In diesen Audits werden durch unabhängige 
externe Dritte, d.h. eine akkreditierte Zertifizierungsgesellschaft, die Erfüllung der DIN-Norm-
Anforderungen überprüft. Insbesondere werden der theoretische Aufbau sowie die Umsetzung des 
Qualitätsmanagementsystems auf Übereinstimmung mit den Angaben der genannten DIN-Norm 
bewertet. Es umfasst die Einsichtnahme in Qualitätsmanagementdokumente, die Begehung der 
Bereiche sowie die Befragung unserer Mitarbeiter. 
 
Mit Stolz möchten wir an dieser Stelle bemerken, dass als Ergebnis die Übereinstimmung der 
Anforderungen gemäß der genannten Norm mit unserem Qualitätsmanagementsystem auch im 
Berichtsjahr (2008) wieder ohne Abweichungen festgestellt wurde. 

Durch unsere internen Anstrengungen und Bemühungen gemäß den Inhalten unserer 
Qualitätspolitik sowie durch die regelmäßig stattfindenden externen Begutachtungen wird der 
kontinuierliche Verbesserungsprozess unseres Qualitätsmanagements nachhaltig gefördert und 
sichergestellt. 
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